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Örtliches Schutzkonzept der Stadt Trier gegen Hochwasser und Starkregen

Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger

Workshop 1:

1. Vorstellung der Ziele und Inhalte des örtlichen Schutzkonzepts

2. Informationsvorsorge:

• Informationen zum vorhandenen Schutzniveau und zur Machbarkeit technischer Schutzmaßnahmen auf Grundlage der Hochwassergefahrenkarten und 

der Starkregengefahrenkarte

• Sensibilisierung und Vorbereitung der Bevölkerung auf Hochwässer mittlerer (T=100 a) und geringer Eintretenswahrscheinlichkeit (T=extrem). 

• Überblick über Hochwasservorhersagen und Hochwasserwarnungen

• Einsatz- und Katastrophenschutzplanung der Berufsfeuerwehr und der Katastrophenschutzverbände

• Beitrag des Kanalnetzes zur Bewältigung von Starkregen und Hochwasser

3. Erste Infos zur Bauvorsorge im privaten Bereich (Hochwasserangepasstes Planen, Bauen, Sanieren, Objektschutz) und zur Elementarversicherung

4. Abfrage von vorhandenen/bekannten Problemen und Problemstellen (Hochwasser+Starkregen) sowie Mitteilung von Verbesserungs- und 

Maßnahmenvorschlägen

Workshop 2: 

1. Vorstellung der ausgearbeiteten Maßnahmen (Hochwasser+Starkregen) und Informationen zur Gewichtung / Priorisierung sowie zeitlichen Umsetzung

2. Konkrete Beratung und Hilfestellung zu Maßnahmen im privaten Bereich (Hochwasserangepasstes Planen, Bauen, Sanieren, Objektschutz) 

3. Informationen zur Elementarschadenversicherung

4. Nochmalige Abfrage von vorhandenen/bekannten Problemen und Problemstellen (Hochwasser+Starkregen) sowie Mitteilung von Verbesserungs- und 

Maßnahmenvorschlägen
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Unterscheidung Flusshochwasser und Starkregen

11.07.201921.12.1993

Video_Beiling.mp4


Dauer: Stunden

Ort: lokal, sehr kleine Gewässer, 

Mulden, überall möglich

Entstehung: hohe Niederschlagsintensität, 

Niederschlag >Versickerungsrate

Begünstigt Versiegelung

durch:

Unterscheidung Flusshochwasser und Starkregen
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Ausuferung des Gewässers Regenabfluss über die Oberfläche

Kapazitäten des Kanalnetzes erschöpft

Dauer: Tage bis Wochen

Ort: Flussaue (gewässergebunden) 

großräumig

Entstehung: Große Niederschlagsmenge 

Begünstigt Hohe Vorfeuchte, Schneeschmelze,

durch: Relief, Landnutzung



Unterscheidung Flusshochwasser und Starkregen

Zeitskala 6 Stunden Zeitskala 5 Minuten !
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Vorwarnzeit: wenige Stunden bis ein Tag Vorwarnzeit: Minuten bis wenige Stunden



Verfügbarkeit von Überschwemmungsflächen und Gefahrenkarten

Unterscheidung Flusshochwasser und Starkregen

Bisher keine Starkregengefahrenkarte 

für das Stadtgebiet der Stadt Trier

ÖFFENTLICH ZUGÄNGLICH

https://hochwassermanagement.rlp-

umwelt.de/servlet/is/200041/
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„10cm“-Karten – Überschwemmungsflächen bei steigendem Moselwasserstand

11,30 m

11,40 m

11,50 m

11,60 m

11,70 m

11,80 m

12,30 m

13,40 m

Hinweis Wiederholungszeitspanne: 

Kombination eines Moselhochwasser einer gewissen statistischen 

Wiederholungszeitspanne (z.B. alle 100 Jahre einmal oder seltener, 

entsprechend rd. 11,80 m) mit einem geringfügig häufigeren 

Hochwasser in Kyll und Ruwer (z.B. Wiederholungszeitspanne 50 Jahre).
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Moselhochwasser T=ca. 50 a (11,30 m = ca. 1993)
F
lu

ss
h

o
c
h

w
a
ss

e
r



Moselhochwasser T=ca. 50 a (11,30 m = ca. 1993, t=)
F
lu

ss
h

o
c
h

w
a
ss

e
r



Moselhochwasser 11,60 m
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Moselhochwasser 11,60 m (t=)
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Moselhochwasser T=ca. 100 a (11,80 m t=24 Std)

Nordallee wird wenige Stunden nach Beginn der 

Überflutung erreicht (Anstieg Mosel ca. 10 cm/Std.)
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Katastrophenschutzmaßnahmen 
zum Schutz gegen ein HQ100 erforderlich!



Katastrophenschutzmaßnahmen  Schutzziel HQ100 (11,80 m)
F
lu

ss
h

o
c
h

w
a
ss

e
r



Katastrophenschutzmaßnahmen  Schutzziel HQ100 (11,80 m)

Gruberbach

Avelerbach
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Katastrophenschutzmaßnahmen  Schutzziel HQ100 (11,80 m)
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Katastrophenschutzmaßnahmen  Schutzziel HQ100 (11,80 m)
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 Moseldeich bietet nur begrenzten Schutz

 Bei drohender Überströmung: Evakuierung

 Eigenvorsorge !

Katastrophenschutzelemente werden spätestens bei 11,90 m überströmt
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Starkregen
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Starkregen als Folge des Klimawandels?



Was wir wissen:Was wir beobachten:

Luftfeuchtigkeit ist temperaturabhängig!Globaler Temperaturanstieg (Vergleich 2016-2020 mit Ø 1850-1900)
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Starkregen als Folge des Klimawandels?

Erwärmt sich die Atmosphäre im Schnitt um 1 °C, dann nimmt 

der Wasserdampfgehalt der Atmosphäre nach der Clausius-

Clapeyron-Gleichung um rund 7% mehr zu.

Quelle: Spiegel Online 09/2022

Abbildung: Thermodynamische Ursachen für verstärkten Starkregen 

durch globale Erwärmung aus Lenderink et al. (2017)



• Veränderungen der Großwetterlagen: 

Häufigere stationäre Wetterlagen mit längeren Verweilzeiten 

von Tiefdruck- /Hochdruckgebieten

• Vermehrtes Auftreten von Extremwettereignissen

• Mehr Niederschlagsmengen im Winter

• Weniger Niederschlagsmengen im Sommer und 

Abwechseln von Hitzeperioden und Starkregenereignissen

Was wir befürchten/erwarten:
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Starkregen als Folge des Klimawandels?

Winter-linearer Trend Sommer-linearer Trend

Zunahme: 20 bis 30 % Abnahme: 0 bis -5 %

Änderung der NiederschlagssummenIPCC Sixth Assessment Report

Globaler Temperaturanstieg (Vergleich 2100 zu 1850-1900)



Quelle: Abwassernetzwerk Rheinland NRW
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Klassifizierung nach der Niederschlagsmenge



Bedeutung der Wiederkehrzeit:

„Statistisch tritt dieses Regenereignis 1 mal in 5 Jahren auf“

Klassifizierung nach der Wiederkehrzeit
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Bedeutung der Wiederkehrzeit:

„Statistisch tritt dieses Regenereignis 1 mal in 50 Jahren auf“

Klassifizierung nach der Wiederkehrzeit
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Klassifizierung nach der Starkregenindex



Quelle für alle Bilder: Stadt Trier

Pferdemarkt Hornstraße

ZurlaubenWeberbachstraße
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Klassifizierung nach der Starkregenindex

Trier-Nord, Mitte am 11.07.2019

Tatsächliche Regendauer D = 15 bis 20 Minuten 

 T > 100 Jahre 
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Uhrzeit

Station Petrisberg am 11.07.2019

Starkregen.mp4


Laserscanning Digitales Geländemodell

Niederschlagsbelastung

Starkregengefahrenkarte

Kanalnetz: Annahme voll
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Erstellung der Starkregengefahrenkarten - Vorgehensweise
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Vorstellung der Starkregengefahrenkarten**

** exemplarisch und kleinmaßstäblich, da dauerhafte Veröffentlichung vom Land Rheinland-Pfalz untersagt.

WASSERTIEFEN
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Vorstellung der Starkregengefahrenkarten**

** exemplarisch und kleinmaßstäblich, da dauerhafte Veröffentlichung vom Land Rheinland-Pfalz untersagt.

WASSERTIEFEN

(Arbeitskarten)
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Vorstellung der Starkregengefahrenkarten

Bereits im Rahmen von Bürgerveranstaltungen vorgestellt: 

Olewig, Kernscheid, Tarforst, Filsch, Irsch, Kürenz, Trier-Nord, Mariahof / Heiligkreuz

WASSERTIEFEN

(Arbeitskarten)
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Starkregengefahrenkarten – Vorstellung und Auswertung

Ruwer-Eitelsbach

WASSERTIEFEN
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Starkregengefahrenkarten – Vorstellung und Auswertung

Pfalzel

WASSERTIEFEN
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Starkregengefahrenkarten – Vorstellung und Auswertung

Ehrang-Quint (bebaute Gebiete)

WASSERTIEFEN
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Starkregengefahrenkarten – Vorstellung und Auswertung

Biewer

WASSERTIEFEN
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Starkregengefahrenkarten – Vorstellung und Auswertung

Trier-West / Pallien (bebaute Gebiete)

WASSERTIEFEN
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Starkregengefahrenkarten – Vorstellung und Auswertung

Mitte-Gartenfeld

WASSERTIEFEN
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Starkregengefahrenkarten – Vorstellung und Auswertung

Euren mit Herresthal

WASSERTIEFEN
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Starkregengefahrenkarten – Vorstellung und Auswertung

Süd

WASSERTIEFEN
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Starkregengefahrenkarten – Vorstellung und Auswertung

Zewen

WASSERTIEFEN
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Starkregengefahrenkarten – Vorstellung und Auswertung

Feyen-Weismark 

WASSERTIEFEN
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Starkregengefahrenkarten – Vorstellung und Auswertung

Stadt Trier – Betroffenheit bei Starkregen

Hochwasser - Betroffenheit bei Hochwasser
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Wir benötigen Ihre Hilfe!!!

• Validierung unserer Berechnungen

• Wenn Sie Bereiche kennen, bei denen es bei Starkregen 

immer zu Problemen kommt so teilen Sie uns diese 

Bereiche bitte mit.

• Wenn Sie Ihre Ideen, Anregungen oder Erfahrungen (bitte 

auch Fotos von Ereignissen) weitergeben wollen, so 

können Sie dies bereits jetzt tun.
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Plausibilisierung der Starkregengefahrenkarten

Brubacher Hof 

https://geoportal.trier.de/trier/mod_mobile/index.php?service=melder



Daueraufgabe
Schutzkonzept Hochwasser und 

Starkregen

Unterhaltung/Reinigung

Regenrückhaltebecken

Straßeneinläufen

Gewässerläufe…

Umsetzung von baulichen 
Schutzmaßnahmen

Hochwassergefahrenkarten
Starkregengefahrenkarten

Bürgerbeteiligung 
bei Identifikation von Problemstellen 

und Anregung von Maßnahmen

Bürgerinformation 
zur Stärkung der Risikowahrnehmung

Berücksichtigung der Gefahrenkarten 
bei der Bauleitplanung

Optimierung der 
Alarm- und Einsatzpläne
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Städtische Vorsorgemaßnahmen

 Extreme Hochwasser und Starkregen können nicht verhindert werden  Eigenvorsorge unabdingbar!

Beratung der Bürger und 
Hauseigentümer
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Vorsorgemaßnahmen
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Wasserhaushaltsgesetz (WHG):

§ 5 (2) WHG: Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen des ihr Möglichen und Zumutbaren verpflichtet, geeignete 

Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu treffen, insbesondere die Nutzung von 

Grundstücken den möglichen nachteiligen Folgen für Mensch, Umwelt oder Sachwerte durch Hochwasser anzupassen.



Private Vorsorgemaßnahmen – Wo kann ich mich informieren?
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Private Vorsorgemaßnahmen – Wo kann ich mich informieren?
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Die „Druckwasserflächen“ stellen dar, wie die 

Ausdehnung der Überflutungsflächen sein 

würde, wenn der Wasserspiegel in der Mosel 

horizontal bis ins Vorland reichen würde. Diese 

Flächen sind nicht unmittelbar an die Mosel 

angeschlossen und können unabhängig vom 

Oberflächenabfluss über Grundwasser oder 

Binnenwasser (einmündende Nebengewässer) 
geflutet werden.

Die dargestellten Überschwemmungsflächen 

basieren auf der Verschneidung der 

berechneten, maximalen Wasserstände mit 

einem digitalen Geländemodell.

Für die Ermittlung Überflutung wurde 

angenommen, dass der zugehörige Abfluss 24 

Stunden lang an dauert. Es ist nicht davon 

auszugehen, dass innerhalb dieses Zeitraums 

alle Senken gefüllt werden.
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Private Vorsorgemaßnahmen – Wo kann ich mich informieren?

 Aus datenschutzrechtlichen Gründen keine Veröffentlichung der 

Starkregengefahrenkarte zulässig.

 Während der Veranstaltung:

im Ausstellerbereich: 

Einsichtnahme in die Karten und bei Bedarf Detailansicht gemeinsam 

mit einem  Vertreter der Stadt Trier / des Ingenieurbüros am PC.

 Nach der Veranstaltung: 

Individueller Einblick in die Karten beim Amt „StadtRaum Trier“



WasserwerkSTADT vom 23.09. und 24.09.2022 
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Private Vorsorgemaßnahmen – Wie kann ich mich schützen?
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit


